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die Poſt unter Nr 2770 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld

ſertiond Preis pro 6 geſp Petitzeile 165 Pf dwärtT e Reklamen 50 Pf La Bl n
Anzeigen Annahmeſelen

Expeditton Große Ulrichſtraße Nr
ad Expedition Zink Kr
pedition Leipjigerſtraße Nr 11 Eae Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 3 Februar 18977

Möchentliche Grakisbeikagen
Ber Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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für Halle und den Saalkreis
Halleſche Reuefte Rach richten

Für die Redaktion verantwortlich
Kndolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 26
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktton Hinktgartenſtraße Nr 18 eſchsß

Eprechundet 6 Uhr Nachmſttagk
Ein Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Derbdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kuſſchbaqh in Halle a G

Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
erbreitungses bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Zitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Naumburg Querfurt Weihenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
èhtleòtdſehèr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
SSS

Abonnements
Gewer Aneiſer für Halle und den Saalkreis

r den Monat Februar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Murawiew anf Reiſen
Halle 2 Februar

Wenn Graf Murawiew zur perſönlichen Eitelkeit neigte ſo
müßte er augenblicklich von großer Genugthuung erfüllt ſein denn
u iſt ſozuſagen über Nacht der am meiſten genannte Mann in

ropa geworden Alle Welt beſchäftigt ſich mit ihm und Jeder
möchte wiſſen welche Gedanken es ſind die der nordiſche Diplomat
mit ſich herumträgt und auf welche Ziele er losſteuert

Von Kopenhagen aus iſt Graf Murawiew vorige Woche zunächſt
Wiesbaden gereiſt um dort ſeine Mutter zu beſuchen De
ithalt war nur kurz der Graf

Daß die Franzoſen darob große Freude empfinden würden
war voraus zu ſehen und die dem ruſſiſchen Gaſte erwieſenen

bezeugungen trugen den Charakter des AußergewöhnlichenPräſident Sonr und Murawiew der beſonders hervorhob daß er

auf Befehl des Zaren nach Paris gekommen ſei wechſelten Trink
ſprüche die ſehr herzlich klangen und die intimen Beziehungen
welche beide Nationen beſeelen beſonders betonten

Man wird ohne Weiteres zugeben können daß die Trinkſprüche
nicht ſo ceremoniell und nichtsſagend waren wie es ähnliche ihrer
Art häufig zu ſein pflegen und daß die oſtentative Betonung der
beiderſeitigen intimen deutlich genug ſpricht für Alle
die da hören wollen Aber auf der anderen Seite wurden bei
dieſer Gelegenheit doch auch die friedlichen Abſichten betont und
in dieſem Falle wird man den franzöſiſchen Staatsmännern und
dem Grafen Murawiew Glauben ſchenken dürfen inſofern als einſt
weilen fr ſie die Politik des Friedens in Europa die vortheilhafteſte
iſt Rußland iſt einſtweilen noch nicht ſo weit um ſchon in Europa

en Wünſchen Nachdruck zu geben für s Erſte hat es an der
egelung der Dinge in ſeinem Sinne in Aſien ein größeres Jntereſſe

Man muß ſich gegenwärtig halten daß ſeit einiger Zeit zwiſchen
Paris und Petersburg eine gewiſſe Verſtimmung beſtand wegender NichtEntſendung eines ruſſiſchen Vertreters in die ottomoniſche

Schulden Kommiſſion Der ſchlaue Nelidow in Konſtantinopel hatte
es richtig durchſchaut daß Rußlands zur Zeit ſehr feſte diplomatiſche

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Was macht denn PapaSohanna chloß die Augen um die Thränen zurück

gleiten welche mit Gewalt ſewworbrechen wollten Um das

d über die Abweſenheit des Vaters zu beruhigen hatte ſie
ihm Fpret daß er krank ſei

eht immer noch nicht beſſer antwortete mit faſtabernenſchücher Anſtrengung Der Arzt hat ihm die äußerſte

Ruhe verordnet das geringſte Geräuſch könnte ihm ſchaden
Jch habe daher mit der gnädigen Frau geſprochen ſie wirdDich m ſich nehmen damit Du wieder ſpielen kannſt mein

Der Knabe ſchlang von neuem den Arm um ſeine Schweſter

Das u usſehen die blonden Locken und das
Lor er Frau de Viverol flößten ihm wenig Vertrauen einEuſt als Raoul ſich näherte und ihm alle möglichen Ver

ſen gen verſprach während Johanna ihn damit tröſtete daße n alle Tage beſuchen würde beruhigte er ſich aber nicht

ohne ſeiner Schweſter dringend an das Herz zu legen ihn
en Tag zu vergeſſen

Sei ganz ruhig ſagte Raoul die Hand des jungen
Mädchens drückend wir werden auf s Beſte für ihn ſorgen

wenn Du meiner oder meines Vaters bedarfſt ſo zweifle
Augenblick an unſerer Er e an meiner LiebeJch danke Dir Raoul Poie as junge Mädchen ernſt

eich weiß daß ich auf Dich rechnen kann
Einige Augenblicke ſpäter befand ſie ſich allein in dem
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lange ſo riß die Klingel der HausthürEs dauerte ni

ſchmerzlichen Sinnen emvorZe von neuem aus

Poſition am Bosporus erſchüttert werden könnte wenn es ſich in
die Schuldenangelegenheiten der Türkei einmiſchte und die guten
Beziehungen mit dem Sultan erſchienen ihm für die Intereſſen
Rußlands wichtiger als die mit den Staatsmännern an der Seine
Nun die drohende Wolke iſt verſchwunden die franzöſiſchen Staats
männer haben wieder einmal wie kaum anders zu erwarten ſtand
nachgegeben der Starke iſt muthig zurück gewichen Graf Murawiew
kann dem Zaren berichten daß Frankreich gethan hat nach Rußlands
Wünſchen und daß die zeitweiſe getrübte Kordialität wieder her
geſtellt iſt und die Harmonte der Seelen wieder in alter Weiſe beſteht

Von Paris aus iſt Graf Murawiew nach Berlin gereiſt Das
ſcheint auf den erſten Blick ein gewiſſer Widerſpruch in ſich zu ſein
iſt es aber in Wirklichkeit nicht Die Franzoſen meinen zwar um
ſich zu tröſten der Pariſer Beſuch ſei politiſcher Natur der Ber
liner hingegen nur ein Akt der Höflichkeit Wenn das Letztere
der Fall wäre ſo hätte Graf Murawiew freilich nicht nöthig gehabt
annähernd eine Stunde lang mit dem Reichskanzler Hohenlohe
allein zu konferiren und faſt ebenſo lange mit dem Staatsſekretär
für die auswärtigen Angelegenheiten v Marſchall Jn dieſen Kon
ferenzen dürfte das Charakteriſtikum des Berliner Beſuches zu
finden ſein

Von Berlin aus iſt Graf Murawiew nach Kiel gereiſt um ſich
dem Kaiſer Wilhelm vorzuſtellen Man wird annehmen dürfen
daß auch dieſer Beſuch politiſch nicht bedeutungslos iſt wennſchon
er vielleicht in erſter Linie als ein Höflichkeitsakt gedacht war

Das Berl Tgbl bringt folgendes Entrefilet Während
ſeines e hatte Graf Murawiew Gelegenheit ſich
über ſeine Geſinnung in Bezug auf Deutſchland zu äußern Mit
Unrecht werde in deutſchen Blättern von ihm behauptet daß
er S Deutſchland minder freundſchaftlich verhilelte wie gegen
über Frankreich Aber ſelbſt wenn ſeine Geſinnungen dieſer Artwären was indeß nicht der Fall ſei ſo würde er als Leiter der

auswärtigen Politik Rußlands in erſter Relhe doch ein Zuſammen
ehen mit Deutſchland zur Erhaltung des europäiſchen
riedens für durchaus nothwendig erachten Eigentlich ſei da

er vorläufi nur Verweſer des Miniſteriums des Aeußeren ſei ſeine
definitive Ernennung zum Miniſter nach dem alten Gebrauche
des ruſſiſchen Herrſcherhauſes nicht vor dem ruſſiſchen Neujahr 1898
zu erwarten Es ſei aber mit Sicherheit anzunehmen daß der
Zar noch im Laufe dieſes Jahres wenn nicht ſchon in allernächſter
Zeit eine paſſende Gelegenheit finden werde um ihn zum aktiven
Miniſter zu lernennen

Von anderer Seite wird im Anſchluß an die Berliner Kon
ferenzen Murawiew s geſchrieben Obwohl ſich natürlich der Jnhalt
dieſer Unterredungen der Kenntniß weiterer Kreiſe entzieht ſo
können wir doch beſtimmt verſichern daß das Ergebniß dieſer Aus
ſprachen ein für beide überaus befriedigendes war und daß
der Beſuch des Grafen Murawiew in den hieſigen leitenden Kreiſen
den denkbar beſten Eindruck zurückgelaſſen hat Jedenfalls iſt man
zur ſicheren berechtigt daß alle Befürchtungen die an
läßlich der Berufung des Grafen Murawiew auf ſeinen ver
antwortungsvollen Poſten hier und da aufgetaucht waren völlig
unbegründet ſind Die ruſſiſche Politik bleibt in den friedlichen
Bahnen die ihr der Zar und Fürſt Lobanow vorgezeichnet
haben und zu deren Grundlage die Erhaltung freundſchaft

Sie erhob ſich augenblicklich um den Befehl zu geben daß
ſie für niemand zu ſprechen ſei aber ſchon auf der Treppe be
gegnete ſie dem Diener welcher ihr eine Karte überreichte

Jch bin für niemand zu Hauſe ſagte ſie die Karte
auf welcher ſie den ihr völlig unbekannten Namen Bidach ge
leſen hatte zurückgebend

Sie kehrte in den Salon zurück aber der Diener folgte
ihr nach wenigen Augenblicken um ihr zu melden daß der
Herr darauf beſtände ſie zu ſprechen er habe ſie ſchon heute
Morgen geſehen

Johanna erbebte Jn einer Sekunde durchlebte ſie noch
einmal das ganze furchtbare Ereigniß dieſes Vormittags
Vielleicht war es der Beamte welcher ſie heute Morgen em
pfangen hatte der ihr möglicherweiſe eine wichtige Mittheilung
zu machen hatte ſie gab daher den Befehl ihn einzuführen

Jhre Ueberraſchung war nicht gering als ſie an Stelle
des Greiſes einen noch jungen Mann auf ſich zukommen ſah
der ſie mit einer tiefen Verbeugung begrüßte während er ſeinen
Hut verlegen zwiſchen den Fingern drehte Gleichwohl er
innerte ſie ſich dieſe feinen Züge das blonde Haar und den
lebhaften von einer Brille verſteckten Blick ſchon einmal geſehen
zu haben aber ſie wußte nicht bei welcher Gelegenheit

Sie werden es ſehr kühn von mir finden gnädiges Fräu
lein ſtotterte Bidach daß ich es wage Sie unter den ob
waltenden Umſtänden zu beläſtigen aber verzeihen Sie mir

ich kann Jhnen nicht ſagen wie ſehr mir Jhr Unglück zu
Herzen geht

Bitte nehmen Sie Platz ſagte Johanna indem ſie voll
Ungeduld an ihrem Taſchentuch zupfte wenn Sie mir etwas
mitzutheilen haben ſo beeilen Sie ſich bitte und ſagen Sie
mir vor allem wer Sie ſindSie erkennen mich nicht wieder das macht weil 9

heute Morgen eine blaue Blouſe und eine Gummiſchürze trug

et Beziehungen zu Deutſchland mit in erſter Linie
gehört

Endlich erhält die M Ztg noch folgendes Telegramm ausWiesbaden vom 1 cr Wie ich aus ruſſiſchen Kreiſen vernehme

war die Reiſe Murawiews nach Berlin ſchon lange vor ſeiner
Reiſe nach Paris beſchloſſene Sache Nur um die Franzoſen nicht
zu verletzen und nicht die Meinung aufkommen zu laſſen als ſei
etwa ein neuer Geheimvertrag zwiſchen Rußland und Deutſchland
im Spiel wurde beſchloſſen die Reiſe nach Paris der nach Berlin
vorhergehen zu laſſen Nach dieſer Rückſichtnahme auf den Arg
wohn der Franzoſen könne es nicht auffallen daß Murawiew dem
Kaiſer nach Kiel nachreiſte Den Franzoſen wird dadurch der
Grund zu der Behauptung genommen der Beſuch des ruſſiſchen
Miniſters beim Kaiſer erfolge nur weil der Weg nach Petersburg
über Berlin führe

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

gemeldet Der Kaiſer empfing heute den Geh Rath v Lucanus
und alsdann den Admiral Hollmann Um 12 Uhr wurde der
Verweſer des ruſſiſchen Auswärtigen Graf
Murawiew empfangen

Der Kaiſer hat wie die Blätter melden bei der heutigen
Frühſtückstafel in Kiel an welcher Graf Murawiew theilnahm
einen Trinkſpruch auf den Zaren ausgebracht Demnächſt tri
der Kaiſer zur Vereidigung der Marinerekruten in Wilhelm
haven eiu

Die Erkrankung des Zaren ſcheint tr
tis doch eine feſtſtehende Thatſache ſein Es iſt freilich eineengliſche Zeitung Daily Mail welde eine diesbezügliche Nach

richt bringt indeſſen liegt kein Grund vor dieſelbe ohne Weiteres
für unrichtig zu halten Dem genannten Blatte wird aus Peters
burg gemeldet Profeſſor Pawlo w ſei auserſehen eine Oper ation
am Kopfe des Zaren vorzunehmen Die Beſeitigung des Aus
wuchſes ſei nothwendig da falls dieſer ſich nach innen ausdehnen
ſollte ein Druck auf das Gehirn verurſacht werden würde

Zu den Gerüchten von der Wiederaufnahme des
Miniſters v Köller in den preußiſchen Staatsdienſt ſchreiben
die Berl Neueſt Nachr daß die Lesart Herr v Köller ſei zum
Oberpräſidenten von Poſen auserſehen die richtigere zu ſein ſcheine
Es könne keinem Zweifel unterliegen daß wenn die Regierung in
Bezug auf die Provinz Poſen zu dem Syſtem Grollmann Flottwell
zurückkehren wolle ſie die Durchführung in energiſche Hände legen
müſſe Es haben ſich in letzter Zeit mehrfach Stimmen vernehmen
laſſen daß der Oberpräſident von Poſen v Wilamowitz
Möllendorff in den Ruheſtand treten wolle Die Red

Die Herrenhauskommiſſion zur Vorberathung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes nahm 8 1 betreffend Dienſt
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen mit einem Zuſatz an
wonach auf die Lehrer und Lehrerinnen deren Kräfte durch die
ihnen übertragenen Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch genommen
werden die Vorſchrift des Paragraphen keine Anwendung findet
Die Entſcheidung hierüber ſteht der Aufſichtsbehörde zu S 2

h vvvWO jetzt erinnere ich mich ſagte Johanna ſchaudernd Sie
waren der Mann welcher mich ſtützte als ich

Sie vermochte nicht weiter zu ſprechen
Jch war es allerdings gnädiges Fräulein aber ich bin nicht

derjenige für den Sie mich halten fügte er hinzu um das Grauen
zu zerſtreuen welches er in ihren Zügen las Jch trug dieſe
Kleidung nur ausnahmsweiſe und werde Jhnen gleich erklären
warum

Aber wer ſind Sie denn eigentlich
Herr Bidach zögerte einen Augenblick und drehte krampfhaft

an ſeinem Hut Dann entſchloß er ſich von ſeinem ehemaligen
Beruf zu ſprechen und von der Leidenſchaft die er noch immer
für denſelben hegte Schließlich erzählte er daß er Tags zu
vor bei der Entdeckung der Leiche in Clamart tn geweſen

Sie waren da rief Johanna o bitte erzählen Sie min
was Sie wiſſen

Bis jetzt weiß ich noch nichts gnädiges Fräulein aber
ich hoffe mit der Zeit etwas zu entdecken und deswegen bin
ich zu Jhnen gekommen Jch bin überzeugt daß es der 2
gelingen wird das Geheimniß dieſes Mordes aufzuklären
ich bin der Meinung daß in einer ſo wichtigen Angelegenheit
jeder gute Wille am Platze iſt Jch ſtelle Jhnen meine volle
Ergebenheit und die en welche ich in derartigen Ange
legenheiten beſitze gern zu Dienſten gnädiges Fräulein und
würde mich freuen wenn Sie mich in meinen Bemühungen
unterſtützen wollten

O ich danke Jhnen von Herzen Herr Bidach ſa
Johanna er mein Vater muß 4 werden und
welche mir dabei helfen wollen ſollen geſegnet ſein Vitte
fragen Sie nur ich werde Jhnen alles mittheilen was Jhnen
bei Jhren Beſtrebungen von Nutzen ſein künnte

Miniſteriums

aller Demen
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Ein zweimaliges Klopfen an der Thür ſtörte ſte in ihr

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Aus Kiel wird
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Seite 3 Mittwoch
welcher das Grundgehalt auf 900 Mark bezw 400 Mark feſtſetzt
wurde nach Streichung der Worte auch in beſonders billigen
Orten angenommen

Eine Ueberſicht über die vorjährige Steuerver
anlagung iſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen
Wir entnehmen derſelben das Folgende An Einkommenſtener
iſt in Preußen für das Steuerjahr 1896/97 bei 2 654444 Eenſiten
der Betrag von 127 080740 Mk veranlagt worden Die veran
lagten Cenſiten ergeben 8,46 Prozent der Geſammtbevölkerung
Von ihnen entfallen auf die Städte 1572501 auf das Land
1080 014 Das veranlagte Einkommen der Cenſiten beträgt
6 086 052 685 Mk wovon auf die Städte 4 183 279 309 und auf
das Land 1 902 773 326 Mk entfallen Das Durchſchnittsein
kommen ſtellt ſich daher in den Städten auf 2660,26 Mk auf
dem Lande auf 1761,80 Mk überhaupt auf 2294,45 Mk Von
dem veranlagten Einkommen der Cenſiten mit mehr als 3000 Mk
Einkommen im Betrage von 2889 314 435 Mk entfallen auf
Kapitalvermögen 912 455 668 Mk auf Grundvermögen 755285 319
Mark auf Handel Gewerbe und Bergbau 1019 219 175 Mk auf
Gewinn bringende Beſchäftigung 684 498 767 Mk An Schnulden
zinſen dauernden Laſten c ſind 482 498 767 Mk in Abzug ge
bracht Für die Ergänzungsſteuer ſind für 1896/97 veranlagt
1166745 Cenſiten gleich 3,72 Proz der Geſammtbevölkerung und
zwar in den Städten 528 305 und auf dem Lande 638440 Das
geſammte ſteuerpflichtige Vermögen der Cenſiten in Höhe von
64 024 178 053 Mt entfällt auf die Städte mit 38350 422 308 Mk
und auf das Land mit 25673755745 Mk das Durchſchnitts
vermögen jedes Cenſiten ſtellt ſich daher in den Städten auf
72 591,44 auf dem Lande auf 40213,25 Mk An dem Steuerſoll
ſind die großen Vermögen von mehr als 500000 Mk mit
31,26 Proz die kleinen Vermögen von nicht mehr als 32000 Mk
mit 16,89 Proz die mittleren aber mit 51,85 Proz alſo mit
mehr als der Hälfte betheiligt

Görlitz 1 Februar Generallieutenant z D v Boltenſtern
iſt geſtorben

Vochum 1 Februar Der Delegirtentag der chriſtlichen
Bergarbeiter Vereine welcher heute Nachmittag eröffnet
wurde nahm nach längerer Debatte an welcher ſich auch der Berg
hauptmann Taeglichsbeck betheiligte einen Beſchlußantrag an
welcher folgende Forderungen aufſtellt Höhere Löhne praktiſche
und theoretiſche Ausbildung der Bergleute bezüglich der Behand
lung der Schlagwetter Einführung von Sanitätskurſen auf allen
Zechen zum Zwecke der Ausbildung einer Anzahl Leute als Rettungs
mannſchaften und Mitwirkung der Bergbehörde bei der Anſtellung
und Ablegung der Betriebsbeamten Ferner ſprach ſich der
Delegirtentag gegen die Frauenarbeit im Bergwerksbetriebe ſowie
gegen die Sonn gsarbeit und für Einſetzung von Arbeiter
ausſchüſſen aus

Hamburg 1 Februar Wolff s Bureau verbreitet folgende
Meldung Für 280 von den heute ſich zur Arbeit meldenden
Perſonen war keine Beſchäftigung vorhanden Jn den heutigen
Verſammlungen der Ausſtändigen wozu Berichterſtatter nicht

7 wurden wurde mitgetheilt daß nur eine geringe Anzahl
er ausſtändigen Schauerleute zur Arbeit gegangen ſei Es iſt

noch unbekannt wie viel Unterſtützungsgelder für morgen vorhanden
ſind Wahrſcheinlich werden dieſelben Summen wie vorige Woche
gezahlt werden alſo 7 reſp 8 Mark und 1 Mark für Kinder

Donaueſchiugen 1 Februar Amtliches Reſultat der am
28 v M im zweiten Donaueſchinger Wahlkreiſe ſtattgehabten
Reichstagswahl Abgegeben wurden insgeſammt 17 849 Stimmen
Davon entfielen auf Dr Merz natlib 8662 auf Bürgermeiſter
Schüler Ctr 8063 und auf Krohn Soz 1109 Stimmen

x at mithin eine Stichwahl zwiſchen Merz und Schüler ſtatt
ufinden

Kiel 1 Februar Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Graf
Murawiew iſt heute Nachmittag 2 Uhr nach Berlin zurückgereiſt

OeſterreichUngarn
Wien 1 Februar Die Pol Korreſp meldet aus Peters

burg Der Gegenbeſuch des Kaiſers Franz Joſeph bei
dem Zaren erfolgt im April d J Der öſterreichiſche Kaiſer
wird vom Grafen Goluchowski begleitet werden

Frankreich
Paris 1 Februar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer wurde das Zuckerſteuergeſetz berathen
Artikel 9 welcher den Zuſchlagszoll auf ausländiſchen Zucker auf
9 und für raffinirten Zucker auf 10 Francs feſtſetzt wurde mit
278 gegen 209 Stimmen angenommen nachdem ein Abänderungs
antrag Jaures dieſen Zuſchlagszoll auf 8 Francs feſtzuſetzen abge
lehnt worden war Artikel 9 beſtimmt auch daß aller ausländiſcher

e vwJUnterhaltung Es war Herr Ravenau der in Vegleitung
eines Schloſſers zurückkam

Jch möchte den Schreibtiſch öffnen laſſen ſagte der
Kaſſirer das Mädchen von neuem begrüßend ich bin un
tröſtlich gnädiges Fräulein daß ich Sie in einem ſolchen
Augenblick behelligen muß aber es handelt ſich um ſo wichtige
Jntereſſen daß ich Sie ſogar bitten möchte wenn es Jhnen
nicht zu peinlich erſcheint dem Oeffnen des Schreibtiſches ſelbſt
beizuwohnen

Jch bin jetzt das Haupt der Familie lieber Herr
Ravenau ſagte Johanna ernſt ich darf nicht verzagen
Bitte kommen Sie

Sie traten in das Arbeitszimmer des Herrn Bacédat
Johanna gab Bidach ein Zeichen ſie zu begleiten

Der Schreibtiſch wurde geöffnet und Herr Ravenau unter
og die darin enthaltenen Papiere einer flüchtigen PrüfungSe weiter er in ſeiner Arbeit fortſchritt um ſo heftiger wurde

ſeine Aufregung Mit einem nervöſen Zittern glitten ſeine
Finger über die Papiere und Karten Schweißtropfen perkten
auf ſeiner Stirn

Nichts gar nichts ſagte er endlich Der Geld
ſchrank iſt leer im Schreibtiſch ſind auch keine Werthpapiere
und das Checkbuch iſt verſchwunden was mag das nur be
deuten Jhr Herr Vater mußte mir heute fünfhunderttauſend
Francs zu einer Zahlung bringen die wir morgen zu leiſten
haben könnten die Papiere ſich vielleicht in irgend einem
anderen Möbel befinden

Jch glaube nicht
Und dennoch muß ich morgen unter allen Umſtänden die

Summe haben man könnte ſonſt großer Gott was ſollte
das werden

Der treue Kaſſirer legte die Hand vor die Augen als ob
er eines furchtbaren Gedankens erwehren wollte

Was wollten Sie ſagen fragte Johanna bewegt
O Sie begreifen es nicht gnädiges Fräulein bedenken

Sie nur Herr Bacédat iſt kurz vor dem Fälligkeitstag einer
ſo großen Summe verſchwunden könnte man nicht vermuthen
er um Den Preis ſeines Lebens ſich der Zahlung

ehen wollen
Fortſeßung folgt

Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkreis
Zucker der Fabrikations und Raffinerteſteuer unterliegt und daß
Kolonial und ausländiſcher Zucker den Vortheil der zeitweiſen
Zulaſſung genießen von der Ausfuhrprämie aber ausgeſchloſſen ſein
ſoll Artikel 10 wurde hierauf augenommen und ebenſo Artikel 11letzterer ermächtigt die Regierung Pieſelben Maßregeln zu ergreifen
wie das Ausland für den gal daß die Herabſetzung oder Auf

hebung der Ausfuhrprämien beſchloſſen werden ſollte Bei Berathung
des Artikels 12 welcher die Regierung ermächtigt die Ausfuhr
prämien herabzuſetzen wenn der Ertrag der Steuern zur Zahlung
der Prämien nicht genügen ſollte beantragte Jaures Zurückver
weiſung dieſes Paragraphen der eine ehe der Prämie
zur Folge haben würde an die Kommiſſion Dieſer Antrag wurde
mit 256 gegen 237 Stimmen abgelehnt und darauf die Sitzung
geſchloſſen

Orient
Konſtantinopel 31 Januar Die von den Muhamedanern

im Kreiſe Kandia inſcenirte Bewegung beginnt ſich auf Rethymuo
auszudehnen Chriſten und Mohamedaner cerniren gegenſeitig ihre
Dörfer Geſtern wurde in Kandia ein chriſtlicher Notabler er
mordet was Repreſſalien befürchten läßt

Afrika
Agordat 1 Februar Die Derwiſche die ſich geſammelt

haben zogen geſtern von Todluc nach Ambarat dieſe Bewegunbedeutet eine Fortſetzung des Rückzuges Kundſchafter welche n

Kedaref geſchickt worden waren um anuszukundſchaften ob Ver
wen vorbereitet würden ſind geſtern zurückgekommen und

haben berichtet es werde ein Verſuch gemacht die letzten Hilfs
kräfte nämlich mit Lanzen bewaffnete Sklaven deren Zahl höchſtens
1000 betrage und die in keiner Weiſe zu fürchten ſeien zu ſammeln

Arnerika
Newyork 1 Februar Einer Depeſche des Newyork

Herald aus Havannah zufolge brachten die Aufſtändiſchen in
der Provinz Pinar del Rio am vorigen Freitag einen Eiſen
bahnzug mittelſt Dynamits zum Entgleiſen wobei der
Maſchiniſt die Heizer und 18 Soldaten ums Leben kamen Nach
derſelben Depeſche ſollen Mayai Rodriguez welcher die Auf
ſtändiſchen in der Provinz Pinar del Rio befehligt und Rivera
der den Oberbefehl in der Provinz Havannah führt beide die
Trocha überſchritten haben

Aus der Umgebung
sch Gutenberg 1 Februar Feſtlichkeit Verſammlung,

Der hieſige Kriegerv erein feierte Kaiſers Geburtstag durch Kirchgan
und Ball im Ochſe ſchen Lokale wobei Herr Lehrer Schlegel ein Hoch au
den Kaiſer ausbrachte Am geſtrigen Sonntag fand ebendaſelbſt eine
Generalverſammlung der Krieger ſtatt Es wurde zuerſt die Rechnung
des verfloſſenen Jahres gelegt alsdann hielt Herr Lehrer Schlegel
einen Vortrag über Kaiſer Friedrich III Er ſtellte ihn dar als Famillen
vater Feldherrn und Friedensfürſten

W Löbejün 1 Februar Unfall Erfroren Der 16jährige
Arbeiter Karl Scherf welcher bei dem Gutsbeſitzer Koch im benachbarten
Kaltenmark in Dienſten ſteht ſtürzte vorige Woche aus ziemlicher Höhe
herab auf die Scheunentenne Dabei erlitt er außer mehreren erheblichen
Verletzungen auch einen Armbruch Der Verunglückte hätte leicht zu einem
noch größeren Schaden kommen können weil er durch den Fall beinahe in
die ſich im vollen Gange befindliche Dampfdreſchmaſchine gerathen wäre
Zum Glück fiel er dicht neben derſelben nieder Am Montag v W
wurde durch den Fleiſchermeiſter Engel aus dem benachbarten anhaltiſchen
Dorfe Edderitz auf dem Wege von dort nach Großwülknitz ein ihm
unbekannter Mann erfroren aufgefunden Alle Wiederbelebungsverſuche
blieben ohne ErfolgZörbig J Fehwar Spar und Darlehnskaſſe Der land
wirthſchaftliche Verein Beyersdorf hat kürzlich für ſeinen Bereich eine Spar
und Darlehnskaſſe gegründet wie ſolche in der Provinz Sachſen zur Zeit
bereits 87 beſtehen Dieſe bietet den Mitgliedern inſofern große Vortheile
als ſie ihnen Darlehen ohne Bürgen zu I Proz Zinsſpannung verſchafft
Kredit wird gewährt auf jede Mark Ergänzungsſteuer 200 Mark oder in
Höhe des Geſchäftsgangs bis zum zehnten Theil des poſitiven Vermögens
Sämmtliche Darlehen werden nur gegen Solawechſel verausgabt

Roitzſch 1 Februar Krieger und Landwehr Verein
Der überaus befriedigende Verlauf der Kaiſer Geburtstagsfeier im hieſigen
Krieger und Landwehrverein hat für dieſen nachträglich ein recht erfreu
liches Reſultat im Gefolge gehabt Dies zeigte ſich in der General
verſammlung des Vereins indem in derſelben 10 neue Mitglieder auf
genommen werden konnten Aus deren Beitritt iſt zu erkennen daß man
ſich bei der Feſtfeier überzeugt hat von dem Geiſte der im Vereine herrſcht

g Roitzſch 1 Februar Turneriſches Nächſten Sonntag hält
der Turnverein Jahn ſein diesjähriges Maskenfeſt verbunden mit
intereſſanten Aufführungen im Saale des Gaſthofs zur Stadt Potsdam
ab Freunde und Gönner ſind dazu willkommen

t Dederftedt 1 Februar Blutvergiftung Der 22 Jahre alte
Molkereigehilfe Wilhelm Suhr hatte an der rechten Hand eine kleine
Wunde davongetragen die aber nicht gerade beachtenswerth war bis ſich
vorige Woche Geſchwulſt und Schmerzen einſtellten ſo daß Suhr ärztliche
Hilfe ſuchen mußte Wegen Blutvergiftung wurde er heute dem Diakoniſſen
hauſe in Halle überwiesen

Weißzenfels 1 Februar Zum Schuhmacherausſtand
Heute iſt die Wiedereröffnung der Fabriken der Schuhinduſtrie erfolgt Es
waren etwa 500 Arbeiter erſchienen Das Weißenf Kreisbl ſchreibt
dazu Für die heutige Wiedereröffnung der Fabriken iſt ſeitens der
Polizeibehörde unter Zuziehung von Gendarmen ein verſtärkter Sicher
heitsdienſt eingerichtet worden da von den Streikenden ausgeſprochene
Drohungen zu der Befürchtung Anlaß gaben daß es zu unliebſamen Auf
tritten zwiſchen Ausſtändigen und die Arbeit Aufnehmenden kommen
werde Hoffentlich bewahren die erſteren die ſeither beobachtete beſonnene
Haltung und hüken ſich vor Geſetzesübertretungen die ihre Lage keinesfalls
verbeſſern ſondern nur verſchlimmern würde Im Uebrigen hat die heutige
Arbeits aufnahme einen vielverſprechenden Anfang genommen Soweit wir
bei der Kürze der Zeit noch feſtſtellen konnten ſcheinen die Nichtorganiſirten
ſämmtlich die Gewerkvereinler zum größten Theile wieder zur Ärbeit er
ſchienen zu ſein

ed Leopoldshall 1 Februar Schwerverletzt Am Sonnabend
erlitt der Wagenſchieber Aug Borchert aus Förderſtedt auf dem Bahn
hofe Staßfurt eine ſehr ſchwere Verletzung dadurch daß er von dem
6 Uhr 44 Min von hier abfahrenden Perſonenzuge erfaßt und bei Seite
geſchleudert wurde Borchert der außer bedeutenden inneren Verletzungen
auch eine Gehirnerſchütterung davontrug wurde in das Krankenhaus zu
Leopoldshall geſchafft

Lokales
er Nachdruck un erer Origingl Hokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtaztet

Halle 2 Februar
Lichtmefz Der heutige Tag heißt im katholiſchen Kalender Licht

meß im evangeliſchen Mariä Reinigung Er iſt der 40 Tag nach Weih
nachten An dieſem Tage wurde der Gottesſohn im Tempel dargeſtellt
und der greiſe Simon zu den Worten begeiſtert Herr nun läſſeſt Du
Deinen Diener in Frieden fahren wie Du geſagt haſt denn meine Augen
haben Deinen Heiland geſehen welchen Du bereitet haſt vor allen Völkern
ein Licht zu erleuchten die Heiden und zum Preiſe Deines Volkes Jsrael
Die katholiſche Kirche gründete auf dieſe Weisſagung das Feſt der Lichtund Kerzenweihe oder das Feſt Mariä Lichtmeß Koalſer Juſtinian und

apſt Pelagtus ſcheinen die Anregung dazu gegeben zu haben Papſt
rgius I befahl im Jahre 690 an dieſem Tage Lichter anzuzünden und

zu weihen Dieſer Brauch war um die jetzige Jahreszeit ſchon im Heiden
thume üblich und eine Erklärung dafür läßt ſich leicht finden Die Tage
habeu an Länge ſchon merklich zugenommen der Sieg des Lichts und derWärme über Nacht und Eis des Winters iſt zur Gewißheit geworden und

der Erdgöttin Hertha zu Ehren erleuchtete man daher die heiligen Orte in
Wald und Haus Gegenwärtitg liegt die Bedeutung des heutigen Tages
namentlich darin daß er im Wetterglauben unſerer Landleute eine hoch
wichtige Rolle ſpielt Zur Lichtmeſſe ſieht der Bauer lieber den Wolf in
den Schafſtall gehen als die Sonne hineinſcheinen Lichtmeſſen hell
ſchindet dem Bauer das Fell Lichtmeſſen dunkel macht den Bauer zum

3 Februar Nr 28Junker Lichtmeß im Klee Oſtern im Schnee Wenn s an Lichtmeß
ſtürmt und ſchneit iſt s zum Frühling nicht mehr weit Sonnt ſich der
Dachs in der Lichtmeßwoch eilt auf vier Wochen er wieder in s Loch

Erwerb der Moritzburg Wie wir vor J Zeit mittheilten
hat der Kaiſer die Ueberlaſſung der Moritzburg mit Ausnahme der im
Beſitz der Univerſität verbleibenden Theile genehmigt und von den be
theiligten Miniſterien iſt dem zwiſchen dem Magiſtrat und der Unhverſitäts
verwältung vereinbarten Abkommen zugeſtimmt worden Von den Staats
behörden ſind nicht allein die von der StadtverordnetenBearſammlung an
den Vertrag geknüpften Vedingungen ſondern auch die Wünſche in derr genehmigt Das e Schriftſtück iſt mittlerweile an den

agiſtrat gelangt Wie wir gelangte die Angelegenheit in der
letzten Sitzung des Magiſtrats zur Berathung Der Magiſtrat ſtimmte
einem Vertragsentwurfe zu Zwar ſind noch einige Punkte von übrigens
recht untergeordneter Bedeutun e dem Magiſtrate und der Uni
verſitätsverwaltung klar zu ſtellen in iſt bei der ganzen Stellung welche
die Staatsbeh in der Sache nehmen mit Sicherheit zu erwarten daß
eine Vereinbarung bald erfolgt Es iſt zu bemerken daß der abzuſchließende

Vertrag nicht wieder der Stadtverordneten Verſammlung z zu
werden braucht die endgiltige Regelung vielmehr in e Falle zu den
Befugniſſen des a ehört Wahrſcheinlich dürfte der vollzogeneVertrag bereits in den nägſten Tagen der Univerſitäts Verwaltung zu

geſtellt werdeu können Jedenfalls iſt die berechtigt daß bis
zum nächſten Herbſte die geplante und allſeitig gewünſchte Straßen
verbindung zwiſchen Alte Promenade und Robert Franzſtraße fern geſtellt
ſein wird Wenn dann der Paradeplatz noch entſprechend ausgeſtaltet
wird dann erhält unſere Stadt einen neuen Promenadenweg von deſſen
eigenartiger Schönheit ſich nur Wenige ein Bild machen können

Verfetzungen Der Regierungsrath Dr Michaelis bisher in
Frankfurt a iſt als Mitglied an die Königliche Eiſenbahndirektion in
Halle und der Regierungsrath Gallo bisher in Halle als Mitglied an
die Königlich preußiſche und Großherzoglich heſſiſche Eiſenbahndirektion in
Mainz verſetzt worden

Von der Garniſon Geſtern Abend 7 Uhr wurde die Garniſon
allarmirt Nachdem ſich dieſelbe verſammelt hatte was ſehr raſch von
Statten ging rückten die Bataillone zu einer Felddienſtübung ausvon welcher ſie gegen 10 Uhr zurückkehrten

Stadttheater Morgen Mittwoch wird Kienzl s Opern Novität
Der Evangelimann wiederholt am Donnerstag findet das vor

letzte Gaſtſpiel des berühmten Charakterkomikers Georg Engels und
zwar als Benzberg in dem reizenden Luſtſpiele Goldfiſche von
Schönthan und Kadelburg ſtatt Der Künſtler hat in dieſer Rolle des
liebenswürdigen Schwadronneurs eine Charakterzeichnung geſchaffen die
allen ſpäteren Vertretern derſelben zum unerreichten Vorbilde diente und
ein Kabinetsſtück fein komiſcher Charakteriſtik bildet

Thalia Theater Aus dem Bureau des ThaliaTheaters geht uns
die intereſſante Meldung zu daß Nuſcha Butze zu einem nochmaligen
Gaſtſpiel wiederkehrt Sie wird daſſelbe am Donnerstag als Magda in
Sudermann s Heimath eröffnen Die übrigen Abende bringen die Luſt
ſpiele Die wilde Jagd von Ludwig Fulda und Der Probepfeil von
Blumenthal Morgen Mittwoch wird das Schauſpiel Jm Forſthauſe
von Skowronnek zum erſten Male wiederholt Dieſe Novität iſt gegen
wärtig an allen beſſeren Bühnen ein beliebtes Repertoirſtück

Vom Walhallatheater Maskenballe Wie alljährlich fo ſind
auch diesmal die Anmeldungen aus den Nachbarflädten namentlich aus
Leipzig äußerſt zahlreich Daß aber auch ein größerer Verein aus Berlin
Voluptas genannt eine große Anzahl von Ballkarten für ſeine Mit

glieder nebſt ihren Damen ſich hat ſchicken laſſen dürfte neu ſein
Ein Beweis welch beſonderen Rufes dieſes Maskenfeſt nicht allein in
unſerer Stadt ſelbſt ſondern auch weit über die Grenzen derſelben hinaus
ſich erfreut Nun wer theilnimmt wird ja ſehen welche Herrlichkeiten es
diesmal in unſerer Walhalla giebt

Winuterpartie nach dem Harz Die Schlittenpartie des r
klub Zweigvereins Halle hat am Sonntag unter zahlreicher Be
theiligung ſtattgefunden Die Abfahrt erfolgte gegen 8 die Ankunft auf
Bahnhof Vallenſtedt gegen 11 Uhr Der Zweigverein Ballenſtedt ließ
durch ſeinen Vorſtand am Bahnhofe das Willkommen ausdrücken und
bald ging es in etwa 20 großen Schlitten in raſcher Fahrt die freundliche
Reſidenzſtadt hinauf bis nach dem großen Gaſthofe von wo nach kurzem
Aufenthalt die Partie durch den Schloßgarten die Alexanderſtraße entlan
über das Sternhaus und an Mägdeſprung vorbei durch das Selketha
nach Alexisbad erfolgte Schon der Schloßgarten zeigte durch den Schnee
behang der Bäume ein herrliches Bild Die reizende Winterlandſchaft
im Walde wurde belebt durch Roth und Damwild welches auf den
Futterplätzen Nahrung und Schutz vor dem hohen Schnee ſuchte Bald
nach der Ankunft in Alexisbad ca 1 Uhr begann im Hotel Forſterlin
im reizend dekorirten Saale das Mittagsmahl an welchem einige
Perſonen theilnahmen Die Reihe der Toaſte eröffnete Herr Rentier
Fritſch der Namens des Vorſtandes des Zweigvereins Halle alle
Theilnehmer willkommen hieß und denſelben Dank für die zahlreiche Be
theiligung ausdrückte ſein Toaſt ſchloß mit einem Hoch auf ein weiteres
Wachſen und Gedeihen des Harzklubs Herr Dr Gebensleben ſprach
auf den Zweigverein Ballenſtedt insbeſondere dem anweſenden Vorſtands
mitgliede Herrn Amtsſekretär Höhne den Dank für gnte Führung und
freundlichen Empfang abſtattend Dieſer erwiderte mit einem Hoch auf
den Zweigverein Halle und ſeinen rührigen Vorſtand Zum Schluß
brachte n Verlagsbuchhändler Schröder dem Leiter des Winterausfiuges
Herrn Rentier Fritſch dem die Theilnehmer für die eifrigen Bemüh
ungen um das Zuſtandekommen und das vorzügliche Gelingen der Partie
ſehr dankbar ſelen mit dem Wunſche recht baldiger Wiederholung eines

ähnlichen Ausfluges ein Hoch Die Stimmung war eine ſehr animirte
beſonders hervorgerufen durch die anerkennungswerthen Leiſtungen der
Küche und des Kellers des unter der Leitung des Hoftraiteurs Habenicht
ſtehenden Hotels Förſterling Gegen 4 Uhr begann die Rückfahrt auf
dem direkten Wege nach Vallenſtedt woſelbſt die Ausflügler kurz nach
6 Uhr anlangten Die Heimfahrt bot noch einmal den Genuß einesprächtigen Winterbildes und keiner der Theilnehmer iſt wohl zurück

gekehrt ohne den Ausflug in den winterlichen Harz in die herrliche
Gegend als einen recht lohnenden bezeichnet zu haben

Der 1 communale Wahlbezirksverein hat heute Dienstag
Abend im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers Monatsverſammlung in
welcher verſchiedene wichtige communale Angelegenheiten zur Beſprechung

elangent Werein Sang und Klang Am Sonnabend veranſtaltete der
hieſige Männer Geſangverein r und Klang bei Gelegenheit
ſeines großen Wintervergnügens ein Concert unter Hinzuziehung unſeres
Stadt und Theaterorcheſters und zweier auswärtiger Soliſten
Es gab Gelegenheit Herrn Kapellmeiſter H Hache zum erſten Male in
ſeiner Eigenſchaft als Vereinsdirigent infofern es galt mit größeren
Werken vor das Publikum zu treten beobachten zu können s all
emeine Urtheil kann für ihn nur ein höchſt lobenswerthes ſein und feinVerein mag es ſich zum Glück ſchätzen einen ſo würdigen Nachfolger

Hartenſtein s gefunden zu haben Jn der wunderbar ſchönen Ouvertüre
Meeresſtille und glückliche Fahrt von Mendelsſohn und in dem Andante

mit Variationen aus Schubert s moll Quartett Tod und Mädchen
erwies ſich Herr Hache als ein routinirter Orcheſter Dirigent Gerade
dieſe rühmliche Eigenſchaft ermöglichte ihm neben dem Rönmiſchen
Triumphgeſang von M Bruch und dem Gondelführer von Fr Schubert
ein größeres Chorwerk Die Mette von Marienburg von Oskar Wermann
dem Kantor an der Dresdener Kreuzkirche aufführen zu können Was
wäre aus dieſem Werke mit dem planloſen Orcheſtergetümmel geworden
wenn er nicht am Ruder geſtanden hätte was hätte der Chor bei den
geſucht ſchwierigen Einſätzen anfangen wollen In nächſter Linte gebührt
Herrn Trautermann das Lob mit der energiſchen Durchführung des
Falk von Stauf das Ganze über Waſſer gehalten zu haben Weniger

wollte Frau Concertſängerin Martha von Grumbkow aus Dresden
dem Werke zum Siege verhelfen Auch die drei Opfer die ſie den Manten

e weihte hätten von Mitgliedern oder Ehrenmitgliedern
des Vereins mindeſtens gleich würdig gebracht werden können Daß
Herr Hache aber auch verſteht den Cantus a eapella im Verein weiter
zu pflegen ließ ſich aus dem ſtimmungévollen Vortrag der drei Chöre
von Attenhofer Rheinberger und Hartenſtein erkennen Alle Chorwerke
aber zeugten davon daß Sang und Klang was Kraft und techniſchesKönnen anbelangt auf erſenlicher Höhe ſteht die ihm und ſeinem Leiter

zur Ehre gereicht
Techniker Verein Halle Jn der am Sonnabend abgehaltenen

gut beſuchten Vereins Verſammlung wurden verſchiedene dechni
erörtert es erfolgte die Aufnahme eines neuen Mitgliedes während 8
weitere Anmeldungen vorlagen

Zum Prozefz Hering Der vom hieſigen S mwnrgerich 23
eErmordung des Rendanten Böttcher zum Tode verurtheilte ehema

Gerichtsſekretär Hering hat einen neuen Antrag auf Wiedera ves
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Verſahrens geſtellt dem bereits drei gleiche Anträge zurückgewieſenwurden Es fanden geſtern Nachmittag aus dieſem Aula e Welt

wieder einmal in er des Herrn Staatsanwalt Günther Zeugen
vernehmungen ſtatt Ueber das Ergebniß der geſtrigen eugenvernehmungen
wird natürlich Schweigen gewahrt nach Lage der Sache iſt aber mit
Sicherheit anzunehmen daß neue wichtige Momente welche die Wieder
aufnahme des Verfahrens rechtſertigen nicht ermittelt worden ſind Das
Gerücht Herr Rechtsanwalt Weisler habe für den Verurtheilten Her
den Antrag geſtellt iſt unrichtig Rechtsanwalt Weisler hat ſi
war eingehend mit der Sache beſchäftigt den Antrag auf Wiederaufnahme
es Verfahrens hat er aber nicht geſtellt

Jm Kaufmänniſchen Verein ſprach geſtern Abend vor ſehr zahl
reichem Publikum Herr Recitator Georg Gernß aus Gera Er trug

frei aus dem Gedächtniß die prächtige Novelle Jmmenſee von Theodor
torm vor Reicher Beifall lohnte den Redner

Preu Klaſſenlotterie Die Erneuerungslooſe ſowie die
i e zur 2 Klaſſe 196 königlich preußiſcher Klaſſen Lotterie ſind unter
orlegung der bezüglichen Looſe aus der erſten Klaſſe bis zum 4 Februar

Abende 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen Die Ziehung der
2 Klaſſe dieſer Lotterie wird am 8 Februar Morgens 8 Uhr ihren An

fang nehmen
Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und HalleſcheMaſchinenbau Anſtalt vorm Vaafſ Se mann S z 9

Berlin abgehaltenen Auſſichtsraths Sitzung wurde beſchloſſen der am
8 April er in Stralſund ſtattfindenden GeneralVerſammlung nach reich
lichen Abſchreibungen die Verthellung einer Divtdende von 7
vorzuſchlagen Wie mitgetheilt ward hat das Geſchäft namentlich in Halle
einen ſehr bedeutenden Auſſchwung genommen und die in das neue Ge
ſchäftsjahr hinübergenommenen Aufträge überſteigen diejenigen für die
gleiche Periode des Vorjahres beinahe um das Doppelte Da aus dieſem
Grunde auch ein größeres Betriebs Kapital erforderlich iſt wird ein An
trag auf S des Grundkapitals der ordentlichen General Verſamm
lung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden

Schneeabfuhr Auf Grund des S 6 der StraßenpolizeiOrdnung
vom 5 Juli 1893 fordert die Polizeiverwaltung die zur Straßenreinigung
Verpflichteten auf den Schnee auch vom Fahrdamm zu beſeitigen

Aufruf Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft fordert
die 500 000 deutſchen Turner auf ſich an der Sammlung zum Fonds für
das Völkerſchlachtdenkmal bei Leipzig rege zu betheiligen undGelder an den Geſchäftsführer der deutſchen Turnerſchaft Herrn Profeſſor

Dr Rühl Stettin einzuſenden
Von der Strafßze Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde vor dem

Grundſtücke gr Sandberg 15 ein etwa 30 Jahre alter Mann in hilfloſemr arſheſinden Derſelbe wurde mittels Krankenwagens nach der

lintk gebracht allem Anſcheine nach war der Mann ſinnlos betrunken
Verunglücktes Geſchirr Geſtern Abend gegen 11 Uhr kam eine

mit zwei Rappen beſpannte herrſchaftliche Equipage in voller Carriere durch
die Wucherer und Reilſtraße nach Trotha zu geraſt Mehrfache Verſuche
die Pferde aufzuhalten blieben ohne Erfolg er Kutſcher war wie man
ah von Bocke herunter geſchleudert und lag auf der Deichſel zwiſchen

agen und Pferden Rückwärts liegend wurden mehrere verlorene Gegen
ſtände gefunden Wem das Geſchtrr gehört und ob dasſelbe beſetzt ge
weſen konnte nicht ermittelt werden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 1 Februar
Erfolgloſe Berufungen Wegen Uebertretung aus F 360 Abſ 11

Verübung groben Unfugs hatte das hieſige Schöffengericht den Schneider
meiſter Franz Lehmann von hier mit einer Haftſtrafe von 6 Wochen
belegt wogegen dieſer das Rechtsmittel der Berufung ergriffen hatte
L hatte als der Verleger eines Flugblattes gezeichnet welches der Nr 24
des Volksblattes vom 15 Oktober als Beilage beigelegt war und ſich
an die Arbeiter Genoſſen und Genoſſinnen wendend den Boykott über
die Brauereien von Freyberg und Bauer behandelte Jn dem Flugblatt
wurden diejenigen namenllich aufgeführt welche boykottirtes Bier verkaufen
und welche ſolches nicht führen Der Rechtsbeiſtand des Betlagten Herr
Dr Slawyk meinte zur Begründung der Berufung und Anfechtung des
erſtinſtanzlichen Urtheils daß es fraglich ſei ob der Wortlaut des 5 6 des
P ſetzes nach welchem Namen und Wohnort des verantwortlichen
Redakteurs in der periodiſchen Druckſchrift verzeichnet ſein müſſe
auch auf Beilagen Anwendung zu finden habe die bezüglich
ihres Jnhaltes mit dem Hauptblatte in gewiſſem Zuſammenhange
ſtehen was hier der Fall ſei Nur wenn kein innerer inhaltlicher Zu
ſammenhang zwiſchen Hauptblatt der Zeitung und einer Beilage vorhanden
iſt müſſe der F 6 Platz greifen Deshalb ſei im vorliegenden
Falle nicht der Angeklagte ſondern der verantwortliche Redakteur des
Volksblattes verantwortlich und zu belangen geweſen Aber auch materiell
ſei das erſte Urtheil anfechtbar Wenn daſſelbe beſagt es liege ſchon
dann grober Unfug vor wenn ſich Jemand durch ein gedrucktes Wort
beunruhigt fühlen kann ſo gehe es darin zu weit Denn das Reichsgericht
hat groben Unfug nur dann als vorliegend angenommen wenn aus dem

T Jnhalt hervorgeht daß nicht beabſichtigt ſei berechtigte Intereſſen
ahrzunehmen Hier ſeien aber berechtigtigte Intereſſen wahrgenommen und

deshalb liege auch kein grober Unfug war müſſe alſo ſowohl aus for
mellen wie matertellen Gründen prinzipaliter Aufhebung des erſten Urtheils
erfolgen ev aber eine geringere Strafe eintreten da ein richterliches Urtheil
nicht als Machtmittel im Kampfe verwendet werden dürfe Demgegenüber
wies der Herr Staatsanwalt darauf hin daß in ſolcher Art von
Boykottirung ſtets grober Unfug liege da eine Gefährdung der öffent
Uchen Ruhe und Ordnung vorliege Das hohe Strafmaß rechtfertigt ſich
durch die Art und Weiſe des von der Partei geführten Kampfes Der
Gerichtshof entſchied dahin daß dieſe Beilage ein ganz ſelbſtändiges Blatt
gehe für das nicht der verantwortliche Redakteur der Zeitung ſondern
er Verleger haftbar und ſtrafbar iſt Der grobe Unfug liegt

darin daß diejenigen deren Namen in der Beilage veröffentlicht worden
ſind in Unruhe verſetzt ſind Die höchſte Strafe rechtfertigt ſich aus der
Art und Weiſe des Kampfes und dadurch daß der Angeklagte ſchon drei
ehnmal vor Gericht geſtanden hat meiſtentheils wegen Preßdelicte

nen theilweiſen Erfolg hatte mit ſeiner Berufung der früher verantwort
liche Redakteur des hieſigen Volksblattes Kolporteur Karl Brandtwelcher ebenfalls wegen Sernbung roben Unfugs in zwei Fällen vom
Schöffengericht zu zweimal ſechs Wochen Haft verurtheilt worden war
Auch in dieſer Loch handelte es ſich um den Boykott über die Böllberger

à e

29 Januar

Mühle und die Brauereien von F und Bauer Jn Betracht kamen
die Nummern 229 bis 240 des Volksblattes vom I bis 14 Oktober
vor Js in denen Notizen über die Böllberger Mühle ſelbſt und deren
Abnehmer enthalten waren ſowie Namen von denjenigen aufgeführt
wurden welche boykottirtes Bier verkaufen und welche anderes Bier ver
zapfen Das r engedch hatte zwei ſelbſtſtändige Handlungen angenommen
und jedesmal auf das höchſte Strafmaß von ſechs Wochen zuſammen
zwölf Wochen Haft erkannt Dieſen Standpunkt bekämpfte Herr Rechtsanwalt Dr Slawyk indem er die Angriffe auf die Wübrcger Mühle

ſowohl wie auf die beiden Brauereien als auf einem einheitlichen Vorſatz
beruhend anſah z eine fortgeſetzte Handlung vorliege Der
Gerichtshof trat dieſer Auffaſſung bei Es liegt nur ein verbrecheriſcher
Wille alſo nur eine ſtrafbare vor Deshalb wurde das erſt
ang Urtheil in ſechs Wochen Haft abgeändert Die Art des

Kampfes bedingt eine heftige Abwehr darum das höchſte Strafmaß

Aus dem Feſerhreiſe
ür die unfer dieſer Rubrik erſcheinenden Rachrichten über
ſaouht die Redaktion den Publikum gegenader keine Ber

antwortungJn jedem Winter klagen einige Hausbeſitzer nach jedem Schnee
fall laut über rückſichtsloſes Vorgehen der Straßenbahnen denen
man zum Vorwurf macht ſie ließen den Schnee von den Straßenbahn
Se einfach den Hausbeſitzern vor die Thüre werfen worauf die ſtrenge

oltzei komme und ſofortige Abfuhr der Schneemenge von dem Hausbeſitzer verlange Auch in dieſem Jahre wird die alte Peelodie wieder ſehr

laut geſungen Es erſcheint deshalb angebracht einmal klar zu ſtellen
wie die Verhältniſſe eigentlich liegen Die Straßenbahnen ſuchen unter
allen Umſtänden im Jntereſſe des öffentlichen Verkehrs den Betrieb auf
allen Linien auch unter den ſchwierigſten Verhältniſſen aufrecht zu erhalten
thun ſie das nicht dann werden v mit Fug und Recht von der Polizei
hierzu angehalten Bei der Reinigung der Geleiſe wird darauf
geachtet daß der Schnee möglichſt genau demjenigen Anlleger zu
geſchoben wird der nach hier geltendem Rechte ohnehin zur Abfuhr
des Schnee s verpflichtet iſt Wenn ſomit auf das Terrain eines Haus
beſitzers Schnee von den Straßenbahngeleiſen geſchoben wird ſo wird
demſelben nur die Arbeit des Zuſammenwerfens der Schneemenge erſpart
denn die Abfuhr iſt wie bereits bemerkt Sache der Hausbeſitzer Jn
Straßen wo bei der Reinigung der Straßenbahngeletſe Schnee von dem
Terrain eines Hausbeſitzers auf die gegenüberliegende Seite eines anderen
Nachbars geſchoben werden muß ſäßt die Straßenbahn entweder den
Schnee ſelbſt abſahren oder zahlt auch zu den Abſuhrkoſten einen ent
ſprechenden Je Das genügt aber einzelnen Hausbeſitzern nicht die
ſelben möchten vielmehr den Schnee von den Bürgerſteigen auf die Straßen
bahngeleiſe werfen laſſen und auf dieſem Wege auf billige und ſchnelle
Weiſe eine allerdings unangenehme Laſt loswerden Es mag ſein daß
einige Hausbeſitzer in der Lage ſind weitere Leiſtungen der Straßen
bahnen z beanſpruchen Ein öffentliches Intereſſe wird aber kaum aks
vorliegend zu erachten ſein mindeſtens ſollte aber bei der öffentlichen Er
örterung der Angelegenheit nicht außer Betracht gelaſſen werden daß die
Straßenbahnen ſehr gern bereit ſein werden den unverhältnißmäßig
theueren Betrieb bei Schneeſturm einzuſtellen daß aber die Allgemeinheit
L bdet ungünſtiger Witterung regelmaßigen Straßenbahnbetrteb

ordern muß BStandesamt Halle
Aufgeboteun

Der Bäcker Karl Herrmann und Anna Gießler Geiſt
ſtraße 54 und Neumarktſtraße 3 Der Kaufmann Guſtav Kuring und
Anna Lange Magdeburg und Leipzigerſtraße 63

80 Januar er Schneider Louis Lückemann und Emma Tanneberg
Gr Klausſtraße 25 und Leſſingſtraße 24 Der Handelsmann Arno Schäffer
und Minna T Blücherſtraße 8 und Schwetſchkeſtraße 19 DerHandarbeiter Auguſt Paul und Minna Settel Giebichenſtein Der Bahn
arbeiter Julius Stock und Alma Kuhbach Teuchern

1 Februar Der Handarbeiter Eduard Rößler und Jda Ehrentraut
Kl Sandberg 22 Der Bäcker Friedrich Birnſtein und Mathilde Braune
Pfännerhöhe 42 Der Schloſſer Otto Kaiſer und Wilhelmme Zwarg
Brandenburgerſtraße 11 und Harz 45 Der Arbeiter Vitalis Szargau und
Marianna Dyba Szkaradowo Der Geſchirrführer Albert Fiſcher und
Bertha Röller Weißenfels

Eheſchließungen
80 Januar Der Schieferdecker Bruno Goldammer und Emma Nürn

berger Niemberg und Händelſtraße 28 Der Schuhmacher FriedrichSchaffroth und Amalie Enke Gartengaſſe 6 und Hochſtraße 20 Der

Kaufmann Otto Je und Anna Schaaf Gr Brauhausſtraße 28 und Graſe
weg 6 Der Handarbeiter Eduard May und Luiſe Winkler Trödel 16
und Alter Markt 30 Der er ern Johann Machnicki und Anna
Wittmann Saalberg 20 Der Schmied Bruno Denzau und Martha
Geſelle Ankerſtraße i

1 Februar Der Uhrmacher Max Walter und Helene Rennert Leipzig
und Neue Promenade 8 Der Maurer Franz Heinrich und Anna Teich
mann Halle a/S und Osmünde

Geboren
1 Februar Dem Schneider Emil Auguſtin ein S Paul Hans Dachritz

ſtraße 10 Dem Handarbeiter dermann Gölicke eine T Agnes Franziska
Ludwigſtraße 41 Dem Kaufmann Guſtav Behr ein S Guſtav Alexander
Alfred Bechersbof 8 Dem Tavezier und Dekorateur Otto Knauth eine
T Margarethe Charlotte Kl Brauhausſtraße 22 Dem Handarbeiter

r Lorenz eine T Anna Emma Thorſtraßze 85 Dem Fabrikarbeiter
Robert Julius eine T Martha Anna Reilſtraße 129 Dem Hilfsbremſer
Auguſt Schlert eine T Jda Eliſabeth Kl Märkerſtraße 2 Dem Fabrik
arbeiter Johann Giezek ein S Anton Liebenauerſtraße 158 Dem Privat
mann Walther Beck ein S Walther Johannes Liebenauerſtraße 7 Dem
Bergarbeiter Hermann Schköhziger ein Entbindungs Jnſtitut DemMaler Franz Krabel ein S Le Kurt Kutſchgaſſe 8

eſtorben
1 Februar Des Schriftſetzer Paul Renne T Anna 5 Klinik

Des Kaufmann Karl i T Eliſabeth 2 Forſterſtraße 3 Des Vorarbeiter Joſeph Alder T Eliſabeth 2 Raffinerieſtraße 33 Der Privat
mann Theodor Huth 72 Kl Schloßgaſſe 3 Des Handarbeiter Priys Aſch
T Bertha 4 J Kuttelhof 5 Des Hausdiener Otto Klaußmann T Gertrud
6 Magdeburgerſtraße 31 Des Schuhmachermeiſter Ernſt Weidner Ehe
au Marie geb Meltzer 82 J 44 Des Jnvaliden Karlhalt S Franz 2J Klinik Karoline Wagner 59 Kl gPoßgaſe

Des Schloſſer Hermann Kapiſchke S Arthur 2 Spitze 9 Des
Bergarbeiter Hermann Schkölziger S 5 Stund Klinik

Voransſichtliches Wetter am 3 Februar 1897
Bei W ind meiſt trübes Wetter mit Schneefall und etwas

wärmerer Temperatur

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzelger

D Berlin 2 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journ
bringt folgendes Telegramm aus Brüſſel vom 1 er Nach aus
ganz vorzüglicher Quelle eingezogenen Erkundigungen bin ich in
der Lage Jhnen Folgendes über die Angelegenheit der Prinzeſſin
Louiſe von Koburg zu melden Seit geraumer Zeit herrſcht
lebhafte Zwietracht im Hauſe des Prinzen Philipp von Koburg
die heftigen Scenen wiederholten ſich ſehr häufig und ſchließlich

verließ die Prinzeſſin das Haus ihres Gemahls ob mit oder ohne
Begleitung läßt ſich hier nicht feſtſtellen Mehrmals forderte die
Prinzeſſin die Ehetrennung welcher ſich jedoch König Leopold
widerſetzte Jetzt iſt der Kaiſer von Oeſterreich bemüht den Haus
frieden wiederherzuſtellen Die Prinzeſſin Luiſe von Koburg iſt
eine Tochter des Königs von Belgien und Schwägerin der Wittwe
Stefanie ehemaligen Gemahlin des Kronprinzen Rudolf von Oeſter
reich Angeblich iſt die Prinzeſſin mit einem Huſarenoffizier durch
gebrannt wofür indeſſen bisher keinerlei Beweis vorliegt Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Berlin 2 Februar Graf Murawiew iſt geſtern Abend
um 11 Uhr nach Petersburg zurückgereiſt Der ruſſiſche Botſchafter
Graf Oſten Sacken ſowie die Mitglieder der ruſſiſchen Bot
ſchaft waren zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe anweſend

Berlin 2 Februar Die Univerſität Berlin hat ſich
ebenſo wie die Univerſitäten Halle Bonn Kiel und Marburg mit
dem Antrage an das preußiſche Abgeordnetenhaus gewandt dem
von der königlichen Staatsregierung vorgelegten Etats Entwurf
über die Einkommenverhältniſſe der Profeſſoren ſoweit er von
den bisher normirten Rechten abweicht die Genehmigung zu
verſagen

Wien 2 Februar Der Neuen Fr Preſſe zufolge iſt die
Abreiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Petersburg auf den
27 April anberaumt

Brüſſel 2 Februar Auf der grande place und in einer
benachbarten Straße fand geſtern Abend eine Exploſion in den

Leitungskanälen der elektriſchen Anlagen ſtatt Faſt gleich
zeitig erfolgte eine Reihe furchtbarer Exploſionen Pflaſter
Ziegelſteine Erdreich u ſ w wurde mehrere Meter hoch empor
gehoben und unter ungeheurem Getöſe fort geſchleudert Unter den

Einwohnern des Stadtviertels brach eine Panik aus doch iſt glück
licher Weiſe kein Unfall zu beklagen Der angerichtete Schaden iſt
nicht beträchtlich

Athen 2 Februar Die Havas meldet Auf der Jnſel
Kreta ſind neuerdings wieder Unruhen ausgebrochen Um die
Ermordung eines Kindes zu rächen ermordeten die Chriſten vier
Türken in der Nähe von Kanea Ein Dorf wurde von den Türken
in Brand geſteckt Zwei Chriſten wurden getödtet zwei verwundet

Die Chriſten beſetzten geſtern verſchiedene armeniſche Punkte man
hört von Kaneg her lebhaftes Gewehrfeuer Ein Richter auf Kanen
wurde geſtern getödtet es herrſcht unter der Einwohnerſchaft
Schrecken die Läden ſind geſchloſſen

Vombahy 2 Februar Die Peſt wüthet ungehindert weiter
Geſtern ſtarben 245 Perſonen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Hamburg 2 Februar Geſtern Nachmittag trafen für die

Streikkaſſe aus der Schweiz 80000 Mk ein weshalb heute
an die Streikenden pro Mann 8 Mk ausgezahlt werden können
50 Pfg werden für die Exmittirten in Abzug gebracht

Athen 2 Februar Nach Privatmeldungen aus Candia
wird die dortige Lage in den düſterſten Farben geſchildert Da
nach iſt die Stadt in vollſtändiger Anarchie Sämmtliche Geſchäfte

ſind geſchloſſen der Verkehr nach dem Jnnern iſt unterbrochen
Zahlreiche Muſelmänner dringen in die Stadt ein unter dem Vor
wand ſie hätten auf dem Lande vor der chriſtlichen Bevölkerung
flüchten müſſen Es kommen hier zahlreiche Morde vor

Hamburg 1 Februar Jn den heutigen Verſammlungen
der Ausſtändigen theilte die Leitung mit daß für die morgige
Auszahlung der Unterſtützungen zu wenig Geld vorhanden
ſei Ein größerer Abfall ſtehe bevor

Karlsruhe 1 Februar Dem Großherzog welcher an
ſcheinend völlig geneſen iſt wurde heute bei ſeiner Rückkehr von
Baden Baden ein feſtlicher Empfang bereitet Alle Glocken der
Stadt wurden geläutet und unter dem Donner der Kanonen hielt
der V olhecgag ſeinen Einzug Die Stadt hatte reichen Flaggen
ſchmuck ange egt
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Crefelder Seidenhaus E Blankenstein
Halle a Leipzigerstrasse 5

Saison Ausverkauf
Vm m den verbliebenen Beständen wegen der vorgerhekten Saison zu räumen sind die

Seiden Stoffe und Sammete
dende Reste für Blousen Röcke und Roben Knappen Maassesr ganz erheblich im Preise herabgesetzt

Nr S
e

r

d

Restauran Reichshoſ
Von heute an und folgende Tage

ihr Kirgerhrän Hochhier

vom Bürgerlichen Bräuhaus In Mäünchoen

Hermann Scehröter
d

Geschàſts WVerlegung
Mit heutigem Tage verlegte men Handschuh Cravatten und Wäsche Geschüäft Medizinaſ Tokayer 1

von Leipzigerſtraße 24 nach Meodizinal Ungarweinempfehlen in la Qualität

De

2
l

Marsala fleur
Samos Auslese
O0ild Sherry
Old Madeira
Old Portwein
Vino Vermouth

s

e2 Keipzigerſtraße 14 Ecke Kleiner Sanclberg
d das mir bisher in M kte Wohlwollen b danke bitte beh e h n e wen VOncao zaraufirt rein

Pfd 1,40 Hochfein im Geſchmack
Auswärts franco Proben gratis

Fabrik Niederlage
Gr Steinſtraße 82 gegenüber derWagenfabrik näher

Hochachtungsvoll

Gustav Wehage
P

Auf bewahren Aussohneident Immer Lustigu 20 Baoher i J M VehlIeinh as Buch zum Toſlachen pikfein illuſtr Gi iempfehle als mein e letzte mir Bocosceio Dekameron an See rer W X iKolai Geist und Leipzigerstrasse Bl

geseteiich geschützte h ä offerirth t nteuer Neue Auswahl ſehr intereſſant 1000 fauſo WitzeVNenheit e feinſte MolkereiTafelbutterß nge

t a et a t hen 50 pt ennder Briefstolſor Commoer Her ndreirondes Gegelent et feinſte Rittergntsbutter à Stüch 45 Pf
mator u sfesto Polterabend it 2Gednten EBoehretton ung und e ff P kante Kümmelk S G à 10 Pfr Beſtellung ae für Kränzehenschwestern etoe Anzeige noch S originelle e Abrit echt sohlesischen Sahnenkäs eu zohberzeo und Gosteoſiacehbafto Kartonepiel für 10 PerſonenPreis für das Paar beizulegen Alle 20 SUoher c immor iustig zuſammen ca 1 Pfd ſchwer 30 Pf

e nur 150 Mk Keine Couvert ſondern Poſtpacketſendungu 4 bis 6 Mark In der Zeit vom I8 Jannar bis 18 April erhält jeder

d e r t aocohfeine Etuis dazu ar 30 andt and wird unter denEinſendern richtiger Cöſungen g roseli

Ausserdem empfehle vollständig gratis
in grösgter Auswahl Brockhaus Grosses Konversations Lexicon S
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